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auf die Probleme des amerikanischen Wirtschafts-
managements. Vom 7. Schuljahr an.
20. Juni/28. Juni: Gess/er und Te// de/ Scb/'//er
und Fr/sc/?. Die Hörfolge von Ruth Bachmann,
Bern, vergleicht die beiden textlich und wert-
mäßig ungleichen Literaturstücke in bezug auf
Verarbeitung und Aufbau. Vom 7. Schuljahr an.
22. Juni/30. Juni: Per/en für Aff/Z/onen (Wiederho-
lung). Der doppelsinnige Titel einer Hörfolge von
Dr. Werner Kuhn, Zürich, vermittelt Einblicke in
das Leben des Japaners Kokichi Mikimoto, des
Gründers und Leiters der ausgedehnten Zucht-
perlfarmen. Vom 7. Schuljahr an.

Schulfernsehen Mai/Juni 1972

V: Vor-Ausstrahlungen für Lehrer
S: Sendezeiten für die Schulen
V: 23. Mai, 17.30 Uhr; S: 30. Mai und 6. Juni je
9.10 und 9.50 Uhr: ftoman/'scöe Arcd/fe/rfur /r? der
Scdwe/z. In der Reihe «Baustile» weist Dr. Fritz
Herrmann (Realisator: Erich Rufer) an den Bei-
spielen San Nicoiao in Giornico, alte Kirche
Spiez und Ablei von Payerne die Charakterzüge
der romanischen Bauweise nach. Vom 7. Schul-
jähr an.
V: 25. Mai, 17.30 Uhr; S: 30. Mai und 6. Juni je
10.30 und 11.10 Uhr; Orch/deen entstehen. Eine
Produktion des Belgischen Schulfernsehens zeigt
im 1. Teil die künstliche Befruchtung als her-
kömmliche Art des Blumenzüchtens. Im 2. Teil
wird die geschlechtslose Vermehrung mit Hilfe
der Meristem-Teilungsmethode dargestellt. Vom
8. Schuljahr an.
V: 30. Mai, 17.30 Uhr; S: 2. Juni und 9. Juni je
9.10 und 9.50 Uhr: VorsfoS /n d/'e Wüste /Der We-

gev). Die Sendung des Bayerischen Schulfernse-
hens gibt einen Überblick über Aufbau, Klima und
Vegetation des israelischen Wüstengebietes und
verweist auf die Möglichkeiten der Besiedelung,
Kultivierung und Industrialisierung. Vom 8. Schul-
jähr an.
V: 6. Juni, 17.30 Uhr; S: 13. Juni und 20. Juni je
9.10 und 9.50 Uhr: ßau/cunff der Gof/k. In der
2. Sendung der Reihe «Baustile» erklärt Dr. Fritz
Herrmann die Wesenszüge der gotischen Bau-
werke an den Kirchen von Genf, Lausanne, Frei-
bürg, Basel, Bern, Bonmont und Kappel. Vom
7. Schuljahr an.
V: 8. Juni, 17.30 Uhr; S: 13. Juni und 20. Juni je
10.30 und 11.10 Uhr: Aus der Sendere/be «D/'e

We/f, fr? der w/r /eben»; Vor; ß/'be/v; und Däm-
men (in Farbe). Das Leben der beinahe ausgerot-
teten Nagetiere und ihre kunstvollen Dammbau-
ten stehen im Mittelpunkt dieser naturwissen-
schaftlichen Reportage, die bis zum Sambesifluß
in Afrika führt. Vom 6. Schuljahr an.
V: 13. Juni, 17.30 Uhr; S: 16. Juni und 23. Juni je
9.10 und 9.50 Uhr: Jura (in Farbe). In der Produk-
tion des Schweizer Fernsehens (Autor: Emil Frit-

schi, Realisator: Erich Rufer) wird nachgezeich-
net, wie natürliche Kräfte das Faltengebirge ver-
ändert haben und wie der Mensch, der mit sei-
nem aktuellen Juraproblem in Diskussion steht,
auf die Landschaft eingewirkt hat. Vom 5. Schul-
jähr an.
V: 15. Juni, 17.30 Uhr; S: 16. Juni und 23. Juni je
10.30 und 11.10 Uhr: S/ s Forrers z Troge. Diese
Sendung von Hans May bildet den Schweizer Bei-
trag zur internationalen Sendereihe «Enfants du
Monde» und gibt ein anschauliches Bild vom Le-
ben einer Appenzeller Familie. Vom 3. Schuljahr
an.
V: 20. Juni, 17.30 Uhr; S: 27. Juni und 4. Juli je
9.10 und 9.50 Uhr: Barockarcb/7e/cfur /'n der
Scbwe/'z. In der 3. Folge der Reihe «Baustile» er-
läutert Dr. Fritz Herrmann an ausgewählten Denk-
mälern Geist und Zweck der prunkvollen Barock-
bauten. Vom 7. Schuljahr an.
V: 22. Juni, 17.30 Uhr; S: 27. Juni und 4. Juli je
10.30 und 11.10 Uhr: D/'e Auger; vor; T/er und
/Wense/;. Dr. Alcid Gerber (Realisator: Erich Ru-
fer) bespricht die Sehorgane und ihre bewunde-
rungswürdigen Leistungen, wobei besonders die
hochentwickelten Wirbeltier- und Insektenaugen
miteinander verglichen werden. Vom 7. Schuljahr
an.
V: 27. Juni, 17.30 Uhr; S: 30. Juni und 7. Juli je
9.10 und 9.50 Uhr: S/afe/ras, e/n Dorf am Rande
der Cevennen. Ein Bildbericht der BBC aus Süd-
frankreich macht die Zuschauer mit den wirt-
schaftlichen Gegebenheiten eines wenig bekann-
ten französischen Dorfes vertraut. Vom 7. Schul-
jähr an.
V: 29. Juni, 17.30 Uhr; S: 30. Juni und 7. Juli:
/Wacb m/'f - b/e/'b f/ff Der Beitrag gegen die zu-
nehmende Haltungsgefährdung unserer Jugend,
bearbeitet von Hans Futter, möchte die Jugendli-
chen zur täglichen Gymnastikübung im Interesse
der körperlichen Ertüchtigung ermuntern. Für 5.
bis 9. Schuljahr.

Bücher

Geschlechtererziehung

Sfräf/mg, ß.; Sexua/efb/Tc und Sexuaferz/'ebung.
Auer, Donauwörth 1970. 252 Seiten.
Diese Arbeit bietet einerseits einen Überblick
über den derzeitigen Stand der katholischen Se-
xualethik und stellt andererseits den Entwick-
lungsprozeß dar, welcher von früheren Auffas-
sungen zur heutigen Sicht führte. Sie setzt sich
kritisch mit den verschiedenen Meinungen und
ideologischen Quellen auseinander. Das Buch
verdient von Seiten der Geistlichen, Katecheten
und Lehrer größte Beachtung. G.



Thomas, K.; Sexua/erz/ebung. Grundlagen, Er-
fahrungen und Anleitungen für Ärzte, Pädagogen
und Eltern. Diesterweg, Frankfurt a. M. 1969. 278
Seiten.
Dieses Werk, das in gleicher Weise den Psycho-
logen, Pädagogen, Psychiater und Soziologen in-
teressiert, kann als ausgezeichnete Grundlage für
Kurse der Erwachsenenbildung dienen. Für Lehrer
und Religionslehrer an höheren Schulen eine viel-
seifige Arbeitshilfe. G.

Sfenger/Parsfor/er/Dopp/er/Grimdeb Gese//scbaff
- Gescb/ecbf - Erz/'ebung. Studien zur pädagogi-
sehen Praxis. Pfeiffer, München 1970. 216 Seiten.
Dieser Sammelband bringt neben der psycholo-
gischen und theologischen Bewertung der Ge-
Schlechtererziehung auch die kritische Selbstana-
lyse des Erziehers und die Problematik heutiger
Internatserziehung zur Sprache (Parstorfer: Spe-
zifische Möglichkeiten der kirchlichen Internate
in der modernen Gesellschaft). Interessenten:
Lehrer, Erzieher, Eltern, Jugend-, Heim- und In-
ternatsleiter. G.

Takman, J.; Zu zwe/'f. Informationen zur Sexuali-
tät Jugendlicher. Beltz, Basel 1971. 156 Seiten.
Diese aus dem Schwedischen übersetzte Auf-
klärungsschrift will biologisches Sachwissen ver-
mittein. Von der Psychologie sowohl als auch ins-
besondere von der Ethik her ergeben sich ernste
Einwände. Kann nicht empfohlen werden. G.

F/pp/'ngez, F.; Scbu/e und Gescb/ecbfererz/ebung'.
Eine empirische Untersuchung zur Einstellung
der Lehrer und Lehrerinnen. Beltz, Basel 1969.
122 Seiten.
Diese Studie will die Einstellung der Lehrkräfte
zum Komplex «Schule und Geschlechtererzie-
hung» sichten. Eine wertvolle Untersuchung, an
der sich alle, die mit dem Problem «Schulische
Geschlechtererziehung» zu tun haben, mit Vor-
teil orientieren. G.

Bürger, FÎ. (Herausgeber): Sexua/erz/ebung /m
l/nferr/'cbf a/7 we/'ferfübrenden Scbu/er?. Herder,
Freiburg i. Br. 1970. 389 Seiten.
In diesem Werke legen 15 namhafte Wissen-
schaftler und Praktiker ihr auf Forschung und
Erfahrung gründendes Konzept für die sexual-
pädagogische Unterweisung an höheren Schulen
vor. Dasselbe reicht von den theoretischen
Grundlagen bis zu konkreten Anwendungsbei-
spielen. Das Handbuch ermöglicht eine über-
fachlich orientierte, pädagogisch bestimmte
Teamarbeit. Es gehört in die Lehrerbibliothek
aller weiterführenden Schulen. G.

Kraus/Gagern: M/'f offenen Äugen sehen. Erzie-
hungshilfe zum natürlichen Menschen. Rex, Lu-
zern 1969. 152 Seiten.
Die Autoren wenden sich in erster Linie an die
Eheleute, denen sie den Blick öffnen wollen für

die leibliche Wirklichkeit. Ihr Anliegen ist an sich
positiv zu bewerten, doch darf man Zweifel he-
gen, ob die Verfasser das Problem in seiner gan-
zen Vielschichtigkeit gesehen und die Gefahr der
Fehlinterpretation genügend berücksichtigt ha-
ben. Mit Reserven! G.

A/sfeens, A.: Tabu /'m Re/'fungsprozeß. Masturba-
tion - Symptom oder Vergehen? Rex, Luzern
1969. 186 Seiten.
Der Autor, der aus seiner profunden Kenntnis
der psychologischen und psychoanalytischen Li-
teratur schöpft, zeigt in dieser Monographie
nicht nur die komplexen Probleme, sondern auch
die Wege und Möglichkeiten auf, wie man den
jungen Menschen in ihren Schwierigkeiten helfen
kann. Das zur Zeit beste Werk über diese Frage.

G.

Le/sf, M.: Muffer erzäb/f m/r a/fes. Ein Aufklä-
rungsbuch für 5- bis 10jährige Buben und Mäd-
chen. Zum Vorlesen und Selberlesen. Rex, Mün-
chen o. J.. 48 Seiten.
Dieses Aufklärungsbuch mißkennt grundlegende
Prinzipien der Sexualpädagogik und kann daher
nicht empfohlen werden. G.

Bergsfröm-Wa/an M.-W.; W/r werden erwachsen.
Was Kinder über Sexualität wissen sollten. Beltz,
Basel 1969. 44 Seiten.
Dieses Aufklärungsbuch dürfte seinen Zweck
wohl am ehesten erreichen, wenn es von den El-
tern oder Lehrpersonen als Leitfaden für die ge-
schlechtliche Unterweisung benützt wird, wobei
eine ethische Vertiefung zu erfolgen hat. G.

Ocke//Gobb/n/ßa/er: Sexuaferz/ebung /'m Grund-
sebu/a/fer. Diesterweg, Frankfurt a. M. 1969. 55

Seiten.
Das Hauptanliegen der Verfasser geht dahin,
vom ersten Schultag an das Gespräch zwischen
Lehrern, Eltern und Kindern über Fragen der Se-

xualerziehung anzubahnen. Es werden Beispiele
gegeben, wie in den Grundschuljahren spora-
disch auftauchende Fragen zu beantworten sind.
Bei kritischer, die ethischen Aspekte ergänzender
Benützung ein gutes Lehrmittel. G.

Beyer, F. und H.; Vom neuen Leben. Eine Ein-
führung in die Fragen der Fortpflanzung des Men-
sehen für das 4. bis 6. Schuljahr. Diesterweg,
Frankfurt a. M. 1969. 24 Seiten.
Brauchbares Lehrmittel, das sich auf die Beant-
wortung der wichtigsten biologischen Fragen be-
schränkt. Der ethische Gesichtspunkt findet keine
Berücksichtigung. G.

Baase, H.: Sexua/kunde /'m 5. Scbu//abr. Klett,
Stuttgart 1970. 100 Seiten.
Ausführliches Unterrichtsmodell, das in unseren
Schulverhältnissen wohl eher im 6. Schuljahr ver-
'wendet wird und dies erst noch mit Kürzung des 408



Unterrichtsstoffes. Vertiefung nach der ethischen
Seite unerläßlich. G.

Appe/f/ß/e/sfe/n/ßoeckb: Sexua/pädagog/7c. Hand-
reichungen aus der Sicht der Soziologie, Theo-
logie und Biologie. Ehrenwirth, München 1971.
140 Seiten.
Diese in der Reihe «Die Praxis. Materialien und
Modelle für den Gymnasialunterricht» publizierte
Studie möchte die Schwierigkeiten überwinden
helfen, die sich aus der verschiedenen Bewer-
tung der Sexualität je nach dem persönlichen
Standpunkt für die Didaktik ergeben. Religions-
lehrer an höheren Schulen werden aus dem Stu-
dium dieser Handreichungen für sich und die
Schüler großen Nutzen ziehen. G.

Pädagogik

Ernsf £//; Müssen K/ncfer so se/n? Warum Kinder
trotzen, lügen und stehlen. Herder-Bücherei, Band
404, 124 Seiten, DM 2,90.
Der bekannte pädagogische Schriftsteller Ernst
Ell, Diplompsychologe und Leiter der Schul-
psychologischen Beratungsstelle Karlsruhe, legt
mit der Taschenbuchausgabe seines Werkes ei-
nen praktischen familien- und schulpädagogi-
sehen Beitrag über die kindlichen Fehlhaltungen
des Lügens und Stehlens und des krankhaften
Trotzens dar.
Die Darstellung ist ganz auf die Fragen der El-
tern abgestellt. Der Verfasser geht von Beispie-
len wie dem Familienalltag aus und stellt dann
die Frage nach dem Warum dieses kindlichen
Verhaltens. Die Erläuterungen vermitteln eine
sehr gute praktische und leicht verstehbare Kin-
derpsychologie. Eine ermutigende Erziehungs-
hilfe, geschrieben aus einer engen Vertrautheit
mit der Situation junger Familien heute, die Ernst
Ell als Familienberater sich erworben hat. V.B.

Warfmuf von Henf/g; Sp/e/raum und Ernsffa//. Ge-
sammelte Aufsätze zur Pädagogik der Selbst-
bestimmung. Verlag Ernst Klett, Stuttgart. 407
Seiten. Leinen. DM 29,80. Best.-Nr. 92369). Kart.
DM 22,— (Best.- 92370).
Dies ist nicht eine der üblichen Sammlungen be-
reits publizierter Aufsätze eines Wissenschaft-
lers, sondern ein in Etappen geschriebenes Buch.
In allen Aufsätzen geht es um den Spielraum, den
die Erziehung dem Einzelnen schaffen will, damit
er an der Erfahrung lernen kann, ohne ihr zu er-
liegen. Nur wendet sich der Autor gegen die
Vorbereitung auf das Leben, in der alle Emstfälle
nur gespielt sind und plädiert für eine Einfüh-
rung in das Leben, die den Ernstfall als Er-
eignis erleben und an ihm lernen läßt, sich selbst
in jedem, nie vorauskalkulierbaren Ernstfall zu

bestimmen, frei von Systemzwang unserer Ge-
Seilschaft zu handeln und zu reagieren.
Damit wendet sich von Hentig gegen die Erzie-
hung zur Systemkonformität, in der der Einzelne
sich durch geschlossene Systeme bestimmt sieht:
die Moral, das Wissen, die nicht-diskutierbare
Wahrheit. Er soll statt dessen von Kind an durch
offene Prozesse: die Selbstdefinition in der Grup-
pe, die Politik, die Wissenschaft, zur Selbstbe-
Stimmung im nicht vorauskalkulierbaren, immer
ganz anderen Ernstfall frei gemacht werden.

V.B.

Mathematik

Dorofbee Schäfer: ABC c/er Mengen/ehre. Keine
Angst vor Mathematik. Herder-Bücherei, Bd. 414,
Freiburg i. Br. 1972. 128 Seiten mit zahlreichen,
zum Teil farbigen Abbildungen.
Dieses reich illustrierte, zum Teil mit farbigen
Abbildungen versehene Taschenbuch ist endlich
eine leicht verständliche Einführung in die Men-
genlehre, auf der die Neue Mathematik aufgebaut
ist. Väter und Mütter können anhand dieses Bu-
ches leicht verstehen, was ihre Kinder heute im
Rechenunterricht lernen. Sie werden schnell be-
greifen, was Sinn und Zweck dieser «Modernisie-
rung des Rechenunterrichts» ist. Das bloße Rech-
nen zum Beispiel können wir in Zukunft der Ma-
schine überlassen; sie macht es schneller und

richtiger. Die Kinder aber sollen durch Rechnen
denken lernen.

Selbst Eltern, die mit weniger guten Gefühlen an
den Rechen- oder Mathematikunterricht der
Schule zurückdenken, werden dieses Buch be-
geistert lesen, denn es ermüdet nicht durch lang-
atmige Erklärungen, sondern lädt dazu ein, selbst
einmal verschiedene Probleme durchzuspielen,
allein oder im Kreis der Familie.

Für alle Eltern, die ihre Kinder wirksam fördern
wollen, verheißt der Untertitel: Keine Angst vor
Mathematik. Frau Dr. Schäfer, Dozentin für Ma-
thematik an der Pädagogischen Hochschule FreR
bürg, hält in diesem Taschenbuch, was sein Un-
tertitel verspricht. V. B.

Physik

Praxis-Schriftenreihe, Abt. Physik, Band 25

E. Arm/fage / G. Mü//er: Phys//ra//sche Übungen
für d/'e Oberstufe. Aulis Verlag Deubner & Co. KG,
Köln 1971. 60 Abbildungen. 92 Seiten. Kartoniert,
/nba/f: Versuche mit Kondensatoren, Spulen und
Schwingkreisen, Gebrauch des Kathodenoszillo-
graphen. Versuche mit Elektronenröhren. Ver-
suche zur Radioaktivität.
Kr/'f/k: Jeder Versuch ist mit der nötigen Sorgfalt
ausgearbeitet und entsprechend gut durchführbar,
falls das erforderliche Material vorhanden ist,



welches aber in jeder Physiksammlung an Mittel-
schulen zu finden sein wird.
Ein wesentlicher Nachteil des Bandes besteht
darin, daß die Versuche im 2. Teil mit Elektronen-
röhren (z. T. veraltet) und nicht mit den heute
üblichen Transistoren durchgeführt werden. Sehr
interessant hingegen sind die Versuche zur Ra-
dioaktivität. Wie die meisten Bändchen dieser
Praxis-Schriftenreihe ist es dem Lehrer ein will-
kommenes Hilfsmittel und dem Studierenden eine
gute Arbeitsunterlage. F. Schnyder, Ebikon

Entschuldigung
/n/o/ge Umzugs c/er F/Vma Ka/FZe/mder ver-
zögerfe s/cd d/'e Herausgabe d/'eser A/um-
mer. W/r b/ïfen um /Vacbs/cbf und vertve/'sen
auf d/e neue Adresse der Druc/rere/' /'m /m-
pressum.

Zug, den 77. /Wa/' 7972 Dr. Er/cb Ka/f

Untersee und Rhein
Eine der schönsten Stromfahrten Europas

Schiffahrt-Erkerstadt Schaffhausen-Rheinfall
Schweizerische Schiffahrtsgesellschaft

Untersee und Rhein
8202 Schaffhausen Telefon 053 - 5 42 82

25-15103
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Ferien im weltberühmten Wallfahrtsort!

10. Einsiedler Ferienwoche
16. bis 23. Juli 1972

Musikalische Veranstaltungen
Ausflüge und Wanderungen

Hl. Messe mit Ansprache
Vorträge zum Thema:

Kloster Einsiedeln gestern und heute
(Referenten: Patres des Klosters)

Freie Hotelwahl
Wochenpauschalpreis ab Fr. 230-

Kurs karte Fr. 25-
Auskunft und Programme:

Verkehrsbüro Einsiedeln Telefon 055 - 6 15 10

Kloster Einsiedeln, Wallfahrtsleitung
Einsiedeln, Telefon 055 - 6 14 31

STOCKHORN 2200 m ü.M.
am Hinterstockensee mit ausgebauten Wander-
wegen für 1- bis 2tägige Schulreisen - Massen-
lager- Bergrestaurants
Tiefblick auf Thunersee - Rundblick von Grenze
zu Grenze - Kollektiv-Billette.
Luftseilbahn Erlenbach i.S. - Stockhorn
Erlenbach i.S. Telefon 033 - 81 21 81

Zentralschweiz
Neues Ferienlager für Sommer und Winter im
Hochstuckli SZ zu vermieten.

Masseniager 60 Plätze, warm und kalt Wasser,
Zentralheizung, Dusche.

Eignet sich vorzüglich für Schulen, Vereine, Lager
USW.

Günstige Preise. Besichtigung jederzeit möglich.
Anmeldung an:
W. Schuler, Schützengarten, 6422 Steinen,
Telefon 043 - 41 15 12. 25-145895
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